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Neueſte Ereigniß
Ju Hamburg erfolgte am Freitag vormittag der Empfang des aus
Südweſtafrjka zurückgekehrten Generalleutmants v Trotha es ſand
eine amtliche Begrüßung ſtatt

Der Reichstag iſt nachdem am Freitag noch zwei Sitzungen ſtatt

geſunden hatten in die Weihnachtsferien bis 10 Januar gegangen

Gegen den Duellzwang richtet ſich eine Jnterpellation die das Zentrum
wieder im Reichstag eingebracht hat

Neue Kämpfe ſind in DeutſchOſtafrika im Hinterland von Vindi alſo
im Süden des Schutzgebtetes vorgekommen

Von Jntereſſe ſind die Urteile der Pariſer und Londoner Preſſe über
das MarotkkoGelbbuch der franzöſiſchen Regierung

Was in der Welt vorgeht
Halle a 16 Dezember

Das Abgeordnetenhaus hat nach Beendigung der erſten Leſung des
Volksſchulunterhaltungsgeſetzentwurfs der einer Kommiſſion von 28 Mit

gliedern überwieſen wurde und einiger Interpellationen bereits Ferien
gemacht und will am 9 Januar wieder zuſammentreien Die Vorlage
über die Volksſchule hat nicht ſo reges Jntereſſe erweckt als man nach
den Erfahrungen mit dem Zedlitzſchen Geſetz erwarten zu dürfen geglaubt
hatte Weder hatte ſich das Publikum zu den Tribünen gedrängt noch
gab es erregte Debatten Am allerwenigſten regte ſich nach der Nüchtern
heit ſemes Vortrags zu ſchließen der Kultusminiſter auf der vielleicht nur
ſein Puwer für die Verhandlungen in der Kommiſſion trocken hält
Es iſt als ob man allgemein die Empfindung häite daß alles
Reden doch nichts oder wenigſtens nicht viel nützen werde nachdem die

die Mehrheit ausmachenden konſervativen Parteien und die Nativnal
liberalen ſich über die Verabſchiedung der Vorlage längſt geeinigt haben

Der Reichstag hat in der ablaufenden Woche die auch die letzte
Arbeitswoche vor den Weihnachtsferien iſt trotzdem er wahrlich Stoff genug

zum Debautieren hatte nämlich den Etat die Marinevorlage und die Reichs
finanzreform zu deutſch die zahlreichen Steuervorſchläge ſehr viel Zeit ge
funden pro domo zu ſprechen nämlich für die Gewährung von Diäten
Gewiſſermaßen um deren Notwendigkeit praktiſch zu beweiſen war er mehr
mals faktiſch beſchlußunfähig und einmal wurde ſeine Beſchlußunfähigkeit
auch feſtgeſtellt als nämlich Graf Reventlow und ein ganzes Vierteldutzend

ſeiner Anhänger mit Obſtruktion drohte um das Handelsproviſorium mit
England zu Falle zu bringen Der Telegraph ſpielte eifrig um eine be
ſchlußfähige Anzahl zuſammenzubringen und es glückte auch ſo die Ge
fahr des von der kleinen Reventlowſchen Gruppe gewünſchten Zollkrieges mit
England abzuwenden Graf Poſadowsky ſcheint aber noch nicht von der Not
wendigkeit der Diäten überzeugt zu ſein er benutzte die Erörterung dieſer Frage

vieimehr nur um dem Reſchstag eme ſehr intereſſante lange Vorleſung
über die Zweckloſigkeit der Neichstagsdiäten wie der Reichstagsreden zu
halten und gleichzeitig den Arbeitern wie der bürgerlichen Gejellſchaft ins

Mittelloſe Müädchen
Roman von H Ehrhardt

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch ſehe alles ein Jch will allmählich verſuchen mich

heraus zurcißen nur dieſes eine Mal noch entſchuldigt mich
ich bitie Euch

Etwas Gequältes lag in ihrem raſchen flehenden Aufblick
ſo daß der Major ſich beeilte der ganzen Angelegenheit eine
unbefangene Wendung zu geben

Aljo dann für das nächſte Mal Für Sonntag wollen
wir mit unſerer alten Adoptwtochter vorlieb nehmen

Vorlieb nehmen ſchmollte Suſe ſich der Neckerei innerlichfreuend denn ſie war ſo gar nicht fürs Tragiſche und hatte
den ernſten Predigerton des Majors bereits hochkomiſch ge
funden daß ich nur noch komme Vetter wenn Du mich ſo
geringſchätzig behandelſt Uebrigens Du biſt wohl ſehr fromm
geworden jetzt gehſt oft in die Kirche

WarumRun weil Du ſo gut predigen kannſt

Suſe
Der Mahnruf der älteren Schweſter ging in dem herzlichen

Gelächter des Ehepaares unter
Laß ſie doch begütigte Meta leiſe Max nimmt ihr das

nicht übel es amüſiert ihn nur es iſt ja auch köſtlich ihr
zuzuhören und zuzuſehen Wie alles an ihr glüht und lebt
So viel Friſche und Kraft Das muß ſich austoben

Ruth lächelte ſchwach Mit der Couſine zugleich blickte ſie
zu Suſe hinüber die ihr neckendes Wortgeplankel mit dem
Major fortgeſetzt hatte und ſoeben energiſch erklärte

Nee nich in die Hand Die kleinſte Hütte iſt nicht
nein Jdeal

Und in ihren blauen Augen lag ſchon ein Widerſchein all
des Glanzes und der Pracht mit denen ihr Zukunftsſchloß

et war
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Gewiſſen zu reden Die Beratung über die genannten drei großen Vor

lagen ergab brigens was längſt bekannt war daß allgemeine Geneigtheit

vorhanden iſt die Mehrforderungen jür die Marie zu bewilligen ſelbſt
verſtändlich auch für das nötige Geld dazu zu ſorgen daß aber die meiſten
vorläufig nicht geneigt ſind den indirekten Steuern auf Bier und Tabak
zuzuſtimmen Der Reichstag ging dann am Freitag in die Weihnachtsferien

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde ſehr lebhaft das
leidige Kolonialthema erörtert Wenn auch der Widerſtand der Herero
gehrochen iſt wird doch noch eine lange Dauer des Kleinkrieges in Aus

ſicht geſtellt d h die Ausſicht auf weitere Geld und Menſchenopfer
Man begreift daß man im beſten Falle nur mißmutig an ſolche Opfer
herangeht und zum wenigſten ſie auf das Mindeſtmaß herabdrücken möchte

was vielleicht gerade das Verkehrte iſt Der bisherige Generaiiſſimus in
Südweſtafrika Generalleutnant von Trotha iſt in dieſer Woche in
Deutſchland wieder eingetroffen Möglicherweiſe gelingt es ihm das
matte Feuer wieder anzuſachen und die Herzen wieder mehr für die
Kolonie zu erwärmen

Von den in dieſer Woche verteilten Nobel Preiſen ſind drei auf
deutſche Gelehrte gefallen nämlich auf die Profeſſoren Koch Berlin
Lenard Kiel und Baeyer München Von dieſen iſt der CholeraKoch
jedenfalls der Nichigeſehrten Welt am bekannteſten Der vierte Preis der
Friedenspreis iſt der Freifrau Bertha v Suttner verliehen worden die
man ſchließlich auch für Deutſchland in Anſpruch nehmen könnte Den
fünften Preis hat der polniſche Dichter Sienktewiez erhalten

Nach wie vor wendet die Welt ihre Blicke beſorgt auf Rußland
Nur kann man ſoviel man auch ſpähet und blickt nicht ergründen was
dort wirkch los iſt geſchweige was werden wird Das erſtere verhindert
zurzeit der unterbrochene telegraphiſche Verkehr von dem das Jnland
wahrſcheinlich noch viel mehr zu leiden hat als das Ausland Nur ſo
viel weiß man das faſt überall Geſetzloſigkeit Raub Mord Brandſtſtung

Rebellivn und Meuterei an der ung ſind Was wird Das
weiß ſelbſt Witte nicht und noch der Jar Bad heißt es Witte
beherrſche die Situation bald daß eine Miliärdiktatur bevorſtehe Jn
der Tat ſchien in den letzten Tagen die Reaktion die beſten Ausſichten zu
haben ja bereits Vorbereitungen zu treffen um alle teilweiſe bereits ver
wirklichten teils nur erſt verſprochenen Reförmen zurückzuziehen

Jn England hat ſich in dieſer Woche das neue liberale Kabinett
konſtituiert und ſeine Zuſammenſetzung befriedigt augenſcheinlich auch die

Oppoſition Die Flottendemonſtration der Mächte gegen die
Türkei iſt noch immer im Fortgang Dabei unterhandeln Sultan und
Mächte fortwährend

Die Nähe der Marokko Konferenz wurde in letzter Woche bereits
ernſtlich in Spanien und in Frankreich verpürt Jn beiden Ländern
hörte man viele amtliche und halbamtliche Aeußerungen über ſie Der
franzöſiſchen Regierung mag es nicht unangenehm ſein daß dadurch die

Aufmerkſamkeit des Volkes abgelenkt wird von der perfekt gewordenen
Entſtaatlichung der Kirche Am Donnerstag iſt das ſchon öfter
angekündigte Gelbbuch über Marokko von der Regierung der Oeffent
lichkeit übergeben worden Es enthält 368 Schriftſtücke die vom
3 März 1905 bis zum 4 Dezember 1905 reichen Viele dieſer Schrift
ſtücke betreffen die verſchiedenen Verletzungen des algeriſchen Gebietes oder

Anſchläge von Marokkanern gegen franzöſiſche Unterianen von denen die
fremden Botſchafter in Paris unterrichtet wurden

Eine qualvolle mit Neid gemiſchte Bitterkeit fra fraß ſich in

Ruths ſtolze Seele Sie ſah wie alle Herzen der leichtlebigen
overflächiichen Schweſter zuflogen wie ſelbſt die Frau in deren
Leben ihr Leichtſinn ſo ſchwere Stunden gebracht hatte ihr
lächelnd verzieh wie man einem Kinde verzeiht das ahnungslos
ihrem Herzen eine ſchmerzende Wunde ſchlägt Und Suſe war
doch kein Kind mehr Wenn man erſt neunzehn Jahre alt iſt
und des Daſeins Schwere bereits gekoſtet hat dann iſt man
nicht mehr Kind in dem Sinne der dieſes ſorgloſe Dahinleben
entſchuldigen könnte

Suſe wußte ganz gut auf welch unſicherem Boden ihre
Exiſtenz ſtand es brauchte nur eine ſchwere Krankheit zu
kommen die Ruth arbeitsunfähig machte und Suſe zu ihrer
Pflege unentbehrlich dann mußten ſie das Gnadenbrot der
Verwandten eſſen Und daß es Suſe nicht einmal bitter
ſchmecken würde wußte Ruth ſo genau wie ſie ſelbſt ſich
dagegen empörte

Warum vermochte ſie denn nicht ihr Empfinden zu leichterem
Fluge zu veranlaſſen warum brauchte ſie höhere edlere Ziele
um ſich über die Alltagsmiſere erheben zu können Ja wenn
ſie in ihrer Malkunſt etwas wirklich Tüchtiges leiſten würde
dann käme wohl auch noch einmal für ſie eine ſorgloſe Zen
ſtrllfreudigen Genießens die Jugend um die ein grauſames
Schickſal ſie betrogen hatte Jn ihrem Kopfe wirbelten noch
immer mühſam in den Hintergrund gedrängt die Worte des
fremden Malers

Wie eine Brandfackel hineingeſchleudert Nahrung ſuchend
und findend

Kaum daß ſie noch imſtande war ruhig und freundlich den
ſich verabſchiedenden Verwandten das Geleit bis zur Treppe
zu geben Als ſie mit der aufgeregt ſchwatzenden Suſe in das
hellerleuchtete Zimmer zurückkam ließ ſie ſich in einen Seſſel
fallen und barg aufweinend das Geſicht in den Händen

Was gab s nur da wieder Jhr erſter Gedanke galt der ſonn
Suſe war wie aus den Wolken gefallen Ruth in Tränen

Die Heimkehr des Generals von Trotha

Halle 16 Dezember
General von Trotha iſt nunmehr in der Heimat angelangt Der

Dampfer PrinzRegent mit dem General an Bord traf am Freitag früh
4 Uhr im Hamburger Hafen ein Als der Tag zu grauen begann wurde
auf allen Schiffen der Deutſch Afrika Linie und der WörmannLmie über
den Toppen geflaggt Um 81 Uhr traf die Muſſkkapelle des Regiments
Hamburg im Schuppen 28 ein und ſtellte ſich gegenüber dem zum Hinter
ſchiff des PrinzRegenten führenden Gangway auf Kurz vor 9 Uhr
kamen dann die Herren die den heimkehrenden General von Trotha be

General von Trotha

grüßen wollten in einer Barkaſſe der Deutſch Oſtafrika Linie am
Peterſenkai an Vom Hamburger Senat waren die Herren Bürger
meiſter Dr Burchard und Senator Dr Leppenberg erſchienen Der
kommandierende General des IX Armeekorps Generalleutnant von Bock

und Polach war mit der geſamten Generalität und ſeinem
Stabe zugegen Vom Berliner Ober Kommando waren der
Chef des Stabes der Schutztruppen in den deutſchen Kolonien
Oberſt Ohneſorg und Major Puder gekommen Die Deutſch Oſtafrika
und die Wörmann Linie waren durch die Herren Adolf und Eduard Wör
mann Amſinck und Hertz vertreten auch der frühere Kriegsminiſter
von Goßler war zum Empfang ſeines Sohnes erſchienen Die Herren
begaben ſich nach dem Schuppen 28 und nahmen Aufſtellung vor dem
Gangway auf dem um 9 Uhr General v Trotha mit den Offizieren
die mit ihm von Deutſch Afrika zurückgekehrt ſind ſich vom Schiffe zum
Schuppen begab Es waren die Herren Major von Kamptz Major
Uthmann Hauptmann Graf Zech Oberleutnant von Ehrenberg
Leutnant von Goßler und Oberarzt Welz Exzellenz von Trotha ſah
ausgezeichnet friſch und geſund aus die tropiſche Sonne hat ſeinem Ge
ſicht eine gelbbräunliche Färbung gegeben

Als die Herren ſich im Kaiſchuppen gegenüberſtanden nahm
General von Bock und Polach das Wort zu folgender

e

täglichen Einladung der womöglich eine Gefahr drohte Man
ſollte ſich nur auf etwas freuen in dieſem Jammertale

Sie beruhigte ſich raſch als Ruth auf ihre ängſtlich ein
dringlichen Fragen verſicherte daß nichts Schlimmes vorgefallen
daß ſie nur nervös und von dem weiten Gange wohl über
anſtrengt ſei es tue ihr gut ſich einmal auszuweinen

Die Spannung ihres Jnnern ließ auch wirklich nach die
drängenden Gewalten ihrer Seele beruhigten ſich Aber tief
munen glühte doch der Funken weiter

An dem Abend da Suſe in einer ſchnell hergerichteten Bluſe
aus dem rotgefärbten einſtigen Brautkleide der Mutter bildhübſch
und freudezitternd nach der Kleiſtſtraße zu Major von Brock
haus gefahren war ſuchte Ruth alle ihre Zeichnungen und
Studien aus früheren Jahren zuſammen und vertiefte ſich in
eine ſo eingehende ſtreng kritiſche Betrachtung derſelben daß
die Zeit wie im Fluge verranu ohne daß ſie es gewahr wurde
Jhre Wangen brannten wie im Fieber ihre Pulſe gingen raſch
Die alte Sehnſucht Hemächtigte ſich ihrer und gewann immer
feſtere Geſtaltung Malerm werden eine freie ſelbſtändige
Perſönlichkeit befriedigt durch ihr Schaffen glücklich in der
Kunſt an ſich nach der pekuniären Sene hin aller Sorgen
enthoben Aber wie das erreichen

Nur ein halbes Jahr tüchtigen Unterrichts und ſie ſticht
manchen von uns aus

Die Worte von der ſympathiſchen klangvollen Männer
ſtimme geſprochen ſchwirren ihr in den Ohren gleich einer
Verheißung Sie hatte immer mit vielen Jahren ernſten
Studiums als mit einer nie zu erreichenden Möglichkeit ge
rechnet aber nur ein halbes Jahr Sie hatte 200 Mark
von ihrem Verdienſte zurücklegen können in dieſem Jahre ange
ſtrengteſter Arbeit

Ein Notpfennig hat ſie oft im ſtillen gedacht Wer kann
wiſſen von welcher Seite die Not wieder einmal unerwartet
ins Haus bricht Wie die Summe ſie r lockt und anziehtSie würde ia vielleicht nicht genügen in e e

e r



Seite 2 SonntagAuſprache Auf allerhöchſten Befehl iſt mir der ehrenvolle
Auftrag geworden Eure Exzellenz beim Betreien deutſchen Bodens zu
begrüßen Außer dem Willkommensgruß den ich im Auftrage Sr Majeſtät
des Katſers ausſpreche bringe ich hiermit auch die Gefühle treuer kamerad
ſchaftlicher Geſinnung zum Ausdruck In den anderthalb Jahren in
denen Sie die kriegeriſchen Operationen unſerer braven Truppen energiſch
und entſchloſſen geleitet haben hat ſich der alte gute Ruf der deutſchen

Feldſoldaten in der Ueberwindung der allergrößten Schwierigkeiten in
Ausübung von Mannesmut und Diszipiin deſtens bewährt Die Aller
höchſte Würdigung deſſen und die Anerkennung hierfür iſt ja erfolgt dunch

Verleihung des Ordens pour le mérite den Herr Oberſt Ohneſorg
Euer Exzellenz perſönlich überreichen wird Hur machte General
von Bock und Polach eine Pauſe in der Oberſt Ohneſorg den Orden
überreichte und fuhr dann fort Der warme Dank des Vaterlandes iſt
Euer Excellenz für das was Sie geleiſtet haben gewiß Meine Wünſche
laſſe ich ausklingen in den Ruf Excellenz von Trotha und alle die mit
ihm zurückgekehrt find und alle die jetzt vor dem Feinde ſtehen hoch
hoch hoch

AB das Hoch verklungen war nahm General v Trotha das Wort
zu folgender Erwiderungsrede Der Empfang der mir durch Euer Exzellenz
und zu Bürgermeiſter Dr Burchard gewendet durch Euer Magmfizenz
geworden iſt gereicht mir zur höchſten Ehre und größten Freude Ich
ſpreche Jhnen dafür den aufrichtigſten Dank aus Als Soldat und Beamter
habe ich nur meine Pflicht getan Jch glaube mit vollem Recht ausſprechen
zu dürfen daß wohl noch nie ein grauſamer Krieg mit ſolcher
Mäßigung durchgeführt wurde Unſere Truppen haben an Mannes
mut und Disziplin die alten Tugenden der deutſchen Armee gezeigt
Jch bin erfüllt von Dank gegen Gott und den Kaiſer da ich jetzt zum
erſten Male wieder deutſchen Boden betrete Es lebe Se Majeſtät der
Kaiſer Hurra

Jm Anſchluß an das von allen Anweſenden ausgebrachte Kaiſerhoch
ſpielte die Muſik die Nationalhymne Dann begrüßte Exjellenz v Trotha
alle Herren mit Handſchlag Hiernach begaben ſich die Herren an Vord
des Prinz Regenten wo ein Frühſtück eingenommen wurde General
von Trotha ſaß in der Mitte der mittleren großen Tafel des Speiſeſalons
zwiſchen Bürgermeiſter Burchard und General von Bock und Poiach
Leumant von Goßler mußte im Seſſel zur Tafel getragen werden er
leidet ſo ſehr an Rheumatismus daß er ſich zu ebener Erde nur auf zwei
Stöcken bewegen kann Sein Vater nahm ebenfalls an der Tafel Teil
Hauptmann von Sauer überreichte Exzellenz von Trotha und den übrigen
zurückgekehrten Offizieren die übliche Liebesgabe des Senats ein mit
Zigarren gefülltes Etui mit dem Hamburger Wappen und der Jnjchrift
Glückliche Heimtehr geſchmückt Jn angeregter Unterhaltung blieben die

Herren eine Stunde vereint Nach 11 Uhr begab ſich General v Trotha
an Land und fuhr zum Hamburger Hof wo er abſtieg Gegen mag
iſt dann Herr von Trotha mit ſeinen beiden Söhnen nach Berlin ab
gereiſt

Der Hamburger Korreſpondent des L,A berichtet über ein
Jnterview mit General von Trotha Nach der Anſicht von Trothas iſt
die Geſamilage in Südweſtafrika im allgemeinen durchaus günſtig Jm
Hererolande herrſcht Frieden das Bethanierland iſt in der Hauptſache
paziſiziert Die noch vorkommenden Raubzüge kleinerer Banden werden
freilich noch einige Zeit dauern aber der Krieg iſt dort beendet Anders
ſteht es im Süden in der Warmbader Gegend dort iſt noch viel Arbeit
zu leiſten und um den unſerer Truppen dort harrenden Aufgaben gerecht

zu werden hält General von Trotha inſolge der ſtarken Abgänge von
Mannſchaften eine Ergänzung des Truppenmaterials für un
unumgänglich notwendig Was die bekannten Führer des Aufſtandes
angeht ſo iſt Herr von Trotha der Anſicht daß der Tod Hendrik Witbois
nicht in dem Maße von Einfluß auf den Zuſammenbruch des Wider
ſtandes der Wirbois geweſen iſt wie man in der Hemat vielleicht annahm
Hend rik Witboi hat vielmehr wiederholt an General von Trotha Briete
gerichtet in denen er erklärte daß er die Ausſichtsloſtgkett des
Aufſtandes einſieht aber das Bewußtſein ſein Leben durch ſeine
Treuloſigkeit verwirkt zu haben verhinderte ihn an der Unter
werſung Aehnlich ſteht es mit dem jetzt noch im Felde
befindlichen Cornelius den die Furcht vor der Verantwortung für die
in ſeiner Gegenwart erfolgten Ermordung des Oberleumants von Trotha

bisher von der Unterwerjung zurückgehalten hat obwohl ihm General
von Trotha das Leben hatte zuſichern laſſen Den kürzlich erfolgten
Tod Manaſſes bezeichnet der bisherige deutſche Oberbefehlshaber als
belanglos für die Geſamtiage Die jüngſt aufgetretenen alarmierenden

Meldungen über ein erneutes Auftreten der Rinderpeſt will General
von Trotha nicht hoch eingeſchätzt wiſſen da tatſächlich ein Erlöſchen der
Rinderpeſt noch nicht ganz eingetreten war Für die Verpflegungs
frage entſtehen dadurch keine Schwierigkeiten rur die Geldirage ſpielt hier

würde ihr Stolz mchts Verletzendes dadei finden Tante
Hertzberg um ihre Hilfe zu bitten Jhr mußte ſie ſich über
haupt anvertrauen wollte ſie ihren Entſchluß zur Tat
werden laſſen

Jn ihrem Salon verkehrten Maler von berühmtem Namen
die der Geheimrätin zu Gefallen ihr gewiß eines Lehrmeiſters
wegen einen guten Rat geben würden Aber wie würde ſich
ihr Studium mit ihren Pflichten als Hausfrau vereinen laſſen
Wer ſollte den kleinen Haushalt leiten wer ihnen das
Mittageſſen kochen Suſe die kaum ein paar Eier zu ſieden

verſtand
Bergehoch wuchſen die Hinderniſſe vor ihr empor verſperrten

ihr den Weg zum Glück Eine dumpfe Reſignation trat an
die Stelle ihres emporgeflammten Hoffens Sie räumte in
apathiſcher Ruhe ihre Malereien zuſammen und verſchloß ſie
in den Tiefen einer Schrankſchublade

Dann rollte ſie noch die Nähmaſchine unter die Hängelampe
und begann in ein Paar Beinkleider Walters einen Flicken ein
zuſetzen Jn das Schnurren des Rades klang von draußen
das Geräuſch eines ſich im Schloß drehenden Schlüſſels
Suſe kehrte von ihrem erſten Fluge in die großſtädtiſche Ge
ſelligkeit zurück

Das blonde Haar unter dem ſchwarzen Spitzenſchleier zer
anſt mit gühenden Wangen und rotgeküßten Lippen trat ſie
s Zimmer Beim Anblick der nähenden Schweſter zuckte ſie

peinlich berührt zuſammen Der Kontraſt war auch zu grell
Hier in Berlin wo die Ausſtattung der Zimmer in den vor
nehmen Stadtvierteln an ſich ſchon eine luxuriöſe iſt wirkte die
Wohnung der Verwandten noch viel eleganter als in N und
die Sphäre von Glanz und Vornehmheit die Suſe eben ver
laſſen und die ihr den oberflächlichen Sinn berauſcht hatte
ließ ihr deutlich wie nie die Armſeligkeit ihrer Exiſtenz vor
Augen treten Der krankhafte Wunſch nach Reichtum und
Wohlleben überfiel ſie in dem Moment mit ſolcher Wucht daß
ſelbſt die Erinnerung an Fritz Trautendorf deſſen Abſchiedskuß

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid Nr 296
herein Die von dem Gouverneur von Linde qutſt gemeldeten Schwierig
keiten des Einkigalens der Pferde auf dem Marſche ſind Herrn von Trotha

in vollem Umfange bekannt die in der letzten Zeit gemeldeten Abtreibungen

von Pferden und Vieh ſtellen aber nichts Neues und Beſonderes dar
ſondern ſind auch den ganzen Feldzug über vorgekommen werden ſich auch

nicht ganz verhindern laſſen Jm Reichstag über ſeine ſüdweſt
afrikaniſchen Erfahrungen zu ſprechen hat der General von Trotha wenig

Neigung Politiſche Ueberſicht
Deutſches Deich

Berlin 16 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer kehrte
am Donnerstag nachmittag nach dem Neuen Palais zurück Zur Abend
tafel war Prinz Eitel Friedrich geiaden Am Freitag morgen unternahm
der Katſer einen Spaziergang und nahm mittags an emer Parforcejagd
in Döber z teil Der Großherzog und die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin trafen am Freitag zum Beſuch des Kron
prinzen und der Donſiinzeſn in Porsdam ein

Die unerwartete Reiſe des Kaiſers zum Beſuche des
Regenten von Braunſchweig und der vor zwei Tagen erfolgte
ſtreng geheim gehaltene dortige kurze Aufenthalt des Groß herzogs von
Oldenburg des Schwiegervaters des inzen Euel Friedrich von
Preußen gaben nach dem B T Veranlaſſung zu einem in Braunſchweig
kurſierenden noch uicht kontrollierharen Gerücht wonach ein Rücktritt
des Regenten und eine Regentſchaftsnachfoige des Prinzen Eitel
Friedrich bevorſtehe

Die Duellfrage dürſte wiederum den Reichstag beſchäftigen
Vom Abg Roeren Zir und Genoſſen wurde folgende Reſolution ein
gebracht 1 Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß der Leumant der
Landwehrarnllerie Rechtsanwalt und Notar Dr Fritz Feldhaus zu Mühl
heim a d Ruhr infoige ehrengerichtichen Spruchs des Ehrengerichts des
dortigen Landwehrbezuks vom 3 Auguſt 1905 wegen Unteriaſſung der

ren des Beleidigers zum Zweitampr m ſchlichtem Abſchied
entlaſſen iſt 2 Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu
ergreijen um die Wiederholung eines ſolchen auf Duellzwang hinaus
laufenden Verfahrens zu verhindern

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Am 8 Dezember ſind bei Sandfontem gefallen Gefreiter FriedrichWebel geboren zu Trebitz früher im ſächſſhen 2 Ulanemegiment Nr 18

Herzſchuß Reuer Wilhelm Jockel gevoren zu Ernſthofen früher im
Jnjanterieregiment Nr 117 Brunſchuß Reuer Konrad Hilger geboren
zu Leiſelheim früher im Jnjanterieregiment Nr 117 Kopfſchuß Reiter
Richard Wolf geboren zu Geiſing früher im Jnfanterieregiment Nr 32
Bruſtſchuß Reiter Franz Brüſſan geboren zu Firchau früher im
Küraſſierregiment Nr 5 Bruſtſchuß Verwundet wurde ebendort
Reiter Robert Schmidt geboren zu Halle a früher im ſächſiſchen
1 Ulanenegiment Nr 17 Fleiſchichuß in den rechten Unterarm Der
Leutnant der Reſerve Kriegsfreiwilliger Dreyer früher im Infanterie
regiment Nr 43 wird jeit 25 November bei Aukam vermißt und iſt
ſicher als tot zu betrachten

Aus Deutſch Oſt afrika meldet der Lommandant des Kriegs
ſchiffes Thetis Der Bufſfard hat in Dar es Salam Reparatur
Der Seeadler bringt am 15 eine kleine Abteilung der Schuttruppe
nach Kilwa Ktwingi und vleibt dort als Stationär für den Süden
Die etatsmäßigen Beſatzungen der Kriegsſchiffe ſind Mitte des Monats
an Bord Die Beſtimmungen für die übrigen Abteilungen ſind dahin
geändert worden daß die des Oberleutnants von Heydekampf Lindi
die des Overleumants zur See Wachtel Kiswere und die des Haupt
manns von Schlichting Kilwa Kiwingi beſetzt Der Hauptmann ſelbſt
kommt nach Dar es Salam zu meiner Verfügung Jm Hinterlande
von Lindi ſind Kämpfe vorgekommen

Ueber die Hetmbeförderung kriegsgefangener Japaner
wird aus Königsberg unterm 15 berichtet Als der erſte der drei Trans
porte von kriegsgejangenen Japanern die heute im ganzen 1785 Mann
ſtark in drei Sonderzügen von Eyotkuhnen nach Hamburg befördert wurden
kam heute nachmitiag ein Lazaxettzug mit 237 r unter denen ſich
70 Schwerkranke und Schwer verwundete beſanden hier durch
Der Zug war von der Königsberger Santtätekolonne vom Roten Kreuz
ausgerüſtet Die beſorgte auch in Wirballen in Anwelenheit und unter
Leitung des Provinziainſpeltors der Sanitätekoounen Oſtpreußens

ar a D Lühe und des Regierungsbezirkemweitors Oberſtabs
arzts a D Herrlich des Kreisinpeltors und der Muglieder des Vor
ſtandes die Unterbringung der Kranken und Verwundeten in den preußiſchen
Sanitätezug Hier wurde der Zug vom Generaloberarzt Dr Fränkel und
dem Garniſonsarzt Generaloberarzt Dr Kuntze beſichtigt Die Uebernahme
der Transporte in Wirdallen geſchieyt durch den japaniſchen Miltäratiaché
in Berlin Oberſten Oi

Frankreich
Erörterungen über das Gelbbuch

Ju Frankreich trin das begreunche Beſtreben hervor die franzöſiſche
Regierung nach Möglichkeit von der Schuld an der Spannung
zwiſchen Deutſchland und Frankreich im vergangenen Sommer
reinzuwaſchen Was die jetzt wieder hervorgehobene Behauptung beirifft
der Geſandie Tatllandier dabe ſich der maroktaniſchen Regierung gegen
über nicht als Mandatar Europas bezeichnet ſo wud ſich die franzöſiſche
mit der marolkanijchen Regierung ausemanderſetzen müſſen denn die da
malige Anfrage ob auch Deutſchland hinter den Forderungen Taillandiers
ſtehe ging von Marokto aus Die deutſche Regierung war aber um ſo
weniger in der Lage der Behauptung der marokkaniſchen Regierung die
bei amtlichen Anfragen allgemein voraus uſetzende Glaudwürdigtent abzu

noch auf ihren Lippen braunte daneben verblaßzte Sie flog
auf die Schweſter zu und kniete vor ihr mieder

Oh Ruth Wer doch Geld hättel
Sie ſchrie es faſt auf den blonden Kopf in den Schoß der

Ueberraſchten bergend
Ruth löſte mit einem trüben Lächeln die ſchwarzen Spitzen

von den weichen Haarwellen
Jſt dies das einzige Reſultat Deines heutigen Beſuches

Suſ fragte ſie leiſe Angſt und Tadel zugleich in der weichen
Stimme Du biſt doch ſonſt ſo genußfähig haſt Du Dich
denn micht amüſiert

O famos himmliſch Suſe hob den Kopf ihre blauen
Augen glänzten es waren nur zwei junge Ehepaare da und
drei unverhenatete Offiziere aber luſtig waren wir einer
von den Ehemännern iſt ja zum Schreien komtſch Couplets
ſingt er Dir man kann ſich rei totlachen ſie hatte ihre
tragiſche Aufwallung bereus wieder vergeſſen und ſchwatzte nun
flott drauf los erzählte die Einzelheiten des Menus beſchrieb
die Toiletten der Damen Du die Meta jah im ſchwarzen
Spitzenkleide über weißer Seide mordsſchick aus verbreitete ſie
ſich des längeren über die muſitalijchen Leiſtungen des einen
Offiziers mit dem ſie vierhändig de hatte bis Ruth ihren
Redeſchwall mit der Frage unterbrach

Wer hat Dich denn nach Haus gebracht Max
Da wurde Suje glühendrot
Nein antwortete ſite indem ſie aufſtehend an ihrem

Kleide Spuren der ſtaubigen Diele abzuklopfen verſuchte
einer von den Offizieren hat mich begleitet Oberleutnant

Trautendorf
Ruths Blick heftete ſich ungläubig zweifelnd auf die ſichtlich

verlegene Schweſter

Trautendorf ſagte ſie gleichſam taſtend dann jäh auf
fahrend faßte ſie nach dem Arm Suſes und ſetzte atemlos mit
zitternder Stimme hinzu Der Trautendorf aus N Sufſe
derſelbe Ja ich ſeh Dix s ja an daß er s iſt es fällt mir
jetzt auch ein daß Meta Dir neulich einen alten Bekannten für
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zu einem zweiten Tunis gemacht und die deutſchen te die der
anderen Signatarmächte von 1880 ignoriert Gegen die zu dieſem Ziele
ſteuernde Politik des Miniſters Delcaſſés mußte alſo zur Wahrung der
deutſchen Jntereſſen Front gemacht werden und r wie es die feſte
Abſicht der deutſchen Regierung war unter voller des Friedens
Dieſes Ziel der deutſchen Polink iſt dank der Beſonnenhen der franzöſiſchen

ierung nachdem Deleaſſés Einflußz aufgehört hatte erreicht wordene Diener belunden an die i ijche Diplomatie ſtelle im
nan öſi

Geibbuch d offen unzweide und maßvoll geweſenSo c alen e renhöſche Dpenen e mag v ſie
alt gemag der gehö Zweiſelſucht ermangeit und durchſündigt baben We Gelbbuch bezeugt von der erſten bis zur lezten Zeile

den vollſtändigen und echtbaren guten Glauben unſeres Vaterlandes
Wenn noch nicht alles w iſt hat es etwas für ſich daß man ſich
bewußt iſt nicht Unrecht zu haben Clémenceau ſagt Jn dem
Marvoktoſtreit mit Deutſchland iſt es für uns eine groye Schwierigteit daß
wir uns nicht unmittelbar an die öffentliche Meinung Deutſchlands
wenden können Gibt es überhaupt eine ſolche im Reiche des Kaiſers
Vielleicht in innerpolitiſchen Fragen obſchon das Bedürfnis des Gehorchens
das der Grund der deutſchen Geiſtesverfaſſung tſt eine ſchlechte Vor

rn zu unabhängigem Denken iſt aber in auswärtigen Fragen
taſſen alle Volkstlaſſen ich durch einen Automattsmus militäriſcher Zucht
zur Gefolgſchaft des Kaiſers und ſeiner Regierung mitreißen ohne
die Beweisführung der Erörterung kennen zu wollen Der Eclairx
meint das Gelbbuch bilde eine ſpannende Lektüre durch das was
darin nicht geeg ſei Ein einziger Punkt ſei aufgeklärt durch
das Telegramm Delcaſſss über das angebliche europäiſche
Mandat Reichskanzler Fürſt Bülow werde ein r en vor
bringen müſſen oder zugeben müſſen daß er von Marokko getäuſcht worden

ſei Gauldis bt Die Freunde Delcaſſss ſind von dem
Gelbbuche mit Genugtuung erfüllt Sie loben die Korrektheit des
früheren Miniſters des Aeußeren Wenn nun Delcaſſs durch das Gelb
buch rehabnitiert wird ſo wird es Herr Rouvier rechtfertigen müſſen daß
er den Rücktritt eines ſo korrekten Kollegen gefordert hat Wir erwarten
hierauf die notwendige Erklärung Rouviers Das Echo de Paris hebt
unter anderm die Depeſche von Bihourd vom 23 Juli 1905 herwor nach
welcher der Reichskanzler die Norwendigkett betont eine ſchinnme Frage
micht in die Länge zu ziehen und nicht allzulange auf einem von Ab
gründen umgebenen Wege zu verweilen Das Blatt ſchreibt das Gelbbuch
ſei eine guie Lektion für die Jnternationaliſten und Anti
militariſten Die Petue Republique ſchreibt Mag Delcaſſé in
folge ſeiner Haltung gegeulber Deutſchland während der Verhandlungen
in Marokko weiſe geweien ſein vder nicht er bleibt nichtsdeſtoweniger der
verantwortliche Urheber der peintlichſten Situation in der ſich
Frankreich ſeit dem Jahre 1875 defunden hat Vom r bis zum
Ende ſeiner Miniſterzeit bejeitigte er mit wachſender Hartnäckigkeit und
Verblendung aus ſeiner Rechnung den Faktor den Deutſchland in Europa
biſdet

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Ueber die drohende Lage in den Oſtſeeprovinzen haben wir geſtern
bereits Meldungen verzeichnet Die Stadt Riga iſt vom Reiche gänzlich
abgeſchnitten Nach den in Petersburg vorliegenden ſpärtichen Na richten
ſtreiken dort alle Fabriken Nur die Waſſerleitung und die elektriſche
Station ſind im Betriebe Bewaffnete Arbeiter verhindern ſelbſt den
Wagenverkehr auf den Straßen Die Zufuhr von Waren erfolgt nur
noch auf dem Waſſerwege Arbeiterpoſten verhindern das Betreten der
Stadt Wegen Truppenmangels ſteht der Kriegszuſtand nur auf dem
Papier Die Kommandos aller Flußdampfer ſind ausſtändig Mit den
ankommenden Dampfern beſteht deshalb keine Verbindung Die Re
ierungsgebäude ſtehen in Flammen Bahnhof und Telegraph befinden ich in den Händen der Aufſtändiſchen Auch im eigentlichen

Rußland verſchlimmert ſich die Lage von Tag zu Tag So begannen
an der öſtreichtſchen Grenze 600 Mann der Grenzwache den Ausſtand
Infolgedeſſen wurden eiwa 300 kg Waffen nach Polen einge
ſchmuggelt Aus Moskau wird berichtet Bei der Siation Pe
rowo der Moskau Kaſaner Bahn fand zwiſchen einer 50 Mann
ſtarken bewaffneten Bande und Stationswächtern ein zwei
ſtündiger Kampf ſtatt Die Stationswächter mußten ſich zurück
iehen Die Bande welche 40 Waggons ausgeplündert hatte juchte
im Eintreffen von Militär das Weite Der Kommandant der Feſtung

Kuſchka meldet daß die Oa e Merw ſich ſeit dem 13 d M im Kriegs
zuitand befinde Der Eiſenbahn und Telegraphenverkehr zwiſchen Merw
und Aſchabad ſei unterbrochen in Kuſchka herrſche Ruhe In den Peters
burger Blättern liegen außerdem Meldungen über Unord nungen unter
den Sappeuren in Warſchau vor Jn Lublin veranſtalteten Mann
ſchaften des e en Rjäſan eme Kundgebung mit roten

taggen Die Blätter berichten auch über die Abſicht der Offiziere der
deſidenz einen Offiziersverband zu bilden und 1906 ein fortſchrittliches

Militärblatt zu gründen Aus Lodz wird gemeldet Die von der Polizeiaus Rußland hierher gebrachten und ernährten Chuligans Schwarze
Bande durchzogen das mittlere Stadwiertel um dort eine Äri Probe
für die geplanie umfaſſende Beraubung der Ladenbeſitzer zu ver
anſtalten Sofort wurden alle Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr
alarmiert um die bedrohten Kaufleute zu ſchützen Später zog die
Schwarze Bande nach der Zarewskagaſſe und begann auch dort zu plündern
Alle Läden wurden geſchtoſſen der Stadt bemächtigte ſich eine furchtbare
Panik In den Fabriken wurde die Arbeit eingeſtellt und eiwa 1000 mit
Revolvern bewaffnete Arbeiter erſchienen auf dem Platze und en
gegen die Chuligans tätlich vor Es iſt ganz offenbar daß die Polizei
dieſe Ausſchreitungen nicht nur öffentlich duldete ſondern ſie ſogar aktiv
unterſtützte

v v v vheut ankündigte um Gottes willen Suſe das darf ja nicht
jſein den durfteſt Du nicht wiederſehen

Eine ſolch angſtvolle Erregung ſprach aus ihren Worten
daß Suſe von der Größe ihrer heimlichen Schuld zum erſten
male tief niedergedrückt wurde und beklommen meinte

Aber warum denn nicht Ruth
Das fragſt Du noch Ja war es Dir denn nicht vor

allen Dingen gräßlich peinlich und beſchämend einen Menſchen
wiederzuſehen der ſich ſo gut wie verlobt mit Dir hatte und
der Dich dann als ſeiner unwürdig aufgab

Jm Vollbewußtſein von Trautendorfs Liebe überſonnte ein
Lächeln Sujſes reizendes Geſichtchen Sie ſchüttelte faſt über
mütig den Kopf

Ach wo an ſo was hab ich gar nicht gedacht wir
haben uns beide toll gefreut uns wiederzuſehen und er hat
mich dann ſpäter um Verzeihung gebeten und durchblicken laſſen
daß er ſich ſchnell von meiner Unſchuld überzeugt habe und
daß er mich geheiratet hätte wäre er nicht bei einem Bankkrach
um ſein ganzes Vermögen gekommen Und ſo lieb und
nett war er ach Ruth ſchade daß Du nicht mit warſt er
hätte Dir auch gefallen Es iſt ein Jammer daß er ein armer
Schlucker iſt

Es war etwas wie ſchlecht verborgener Jubel in ihrer
Stimme der Ruth mißtraunſch machte Eine neue Gefahr ſtieg
da von einer Seite auf mit der ſie nie mehr gerechnet hatte
All ihr eigenes Wünſchen ihr Hoffen und Entjagen ſchien ihr
nebemächlich Sie dachte nur daran daß in dieſem Wiederſehen
mit Trautendorf für Suſe eine neue Enttäuſchung ja vielleicht
Schlimmeres lauerte

Suſe ſagte ſie und in ihre glatte weiße Stirn grub ſich
plötzlich eine tiefe Sorgenfalte die dem ganzen Geſicht etwas
Düſteres verlieh dies Wiederſehen iſt ein Unglück für Dich

Glaubſt Du wirklich der Gedanke an den armen Schlucker wird
Dich gegen Dein eigenes Herz ſchützen können Mir ſcheint
überhaupt Du liebſt ihn noch immer
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Unter dem Hudowa Volkstribüne iſt in chneteund von in das Leben geiketen Em in
nowice uſw in großen Maſſen versreiteter Proſpekt vom 10 Dezember

enthält einen Aufruf der ruſſiſchen und polniſchen ſowie europäiſchen
aldemokratie der folgende n ften trägt L Martow Parsus

era Saſſulitſch Rußland Auguſt Bebel Karl Kautsty Pa
Singer Klara Zetkin Deutſchland Bracke Jules Guesde Edwa
Vailland Enrico Ferri ovanni Lerda Jtalien Z Troelſtra

ndHolfs Holland In dieſem polnſſch gedruckten Aufruf
es u a Die jetzige politiſche Lage hat uns veranlaßt ein neues

itiſches Blatt unter dein Namen Volkstribüne n zu laſſen
nſere ne radikal revolutionär E en im Zeichen

des Streiks und inruhen hervorgerufen durch den Deſpotismus iſt
berufen dem polniſchen und ruſſiſchen Protetariat eine Stile und ein
hrer zu ſein und aus den zerrütteten politiſchen Verhältniſſen neues

Leben zu erwecken Wohl beſtehen ſchon verſchiedentlich Blätter die für
das Proletariat beſtimmt ſind doch ſind es Machwerke niedriger Art die
nie ernſtlich Partei für unſer bedrängtes Areitervolk nahmen Radikal
revolutionär iſt unſere Parole und dieſen Standpunkt werden r jederzeit
vertreten und werden beſtrebt ſein das alte Syſtem der Knechtſchaft und
der Willkür des ruſſiſchen Beamtentums zu ſtürzen und neues freies
Leben einzuführen Arbeiter Beherziget dieſen Mahnruf und Jhr werdet
ſehen daß unſere Worte wahr ſind und daß nur die Sozialdemokratie Euch
zu einer Beſſerung Euerer Lage und zum Siege verhelfen kann

Großbritannien
Preßurteile über die Marokkofrage

Die engliſche Preſſe ſtellt ſich in ihrer Beſprechung des franzö
S Gelbbuches im allgemeinen wie zu erwarten war auf die

anzöſiſche Seite Die beſonnenen Blätter geben jedoch den gebeſſerten
tehungen zwiſchen England und Deutſchland in bemerlenswerter Weiſe

Ausdruck Der Daily Telegraph ſagt die jüngſten Bemühungen
in Deutſchland und England die Urſachen des Mißverſtehens zu beſettigen
legten allen die Pflicht auj das Gelbbuch takwoll und unpartetiſch zu
deurteilen Es würde jedoch unaufrichtig ſein wenn nicht hervorgehoden
würde daß eine Beſſerung der Beziehungen zu Deutſchland nicht durch
Schwächung des Einvernehmens mit Frankreich erkauft werden könne
Eine Verſtändigung m Deutſchland werde weit dauerhafter werden wenn

e dieſer Bedingung hergeſtellt werde Das Blatt ſchließt aus dem
buch daß England und Frankreich bei Abſchluß der Entente keine

deutſchfeindlichen Abſichten hatten Glücklicherweiſe werde alles gut enden
Die Konferenz in Algeciras werde wahrſchemnch eine befriedigende Ver
ſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland herbeiführen und Für ſt
Bülows Erklärungen im Reichstag über England würden in demſelben
ſreundſchaftlichen Sinne in dem er ſie äußerie in England akjzeptiert
werden Das liberale Organ die Daily News hebt hervor daß der
Verdacht die Stellung Deutſchlands werde in ſchlauer Weiſe durch die
engliſch franzöſiſche Entente unterminiert durch die chauviniſtiſche Preſſe in
England beſtärkt worden ſei Es ſei auſ richtig zu hoffen daß die Algeciras
Konferenz den Weg zu einer freundſchaftlichen Verſtändigung zwiſchen
England Frankreich und Deutſchland ehnen werde Der weſentliche Teil
von Fürſt Bülows Rede ſet ſeine unbedingte Verſicherung von freund
ſchaftlicher Geſinnung gegen England worin er die Aeußerungen
des deutſchen Botſchafters im Lyeeum Klub unlerſtütze Jetzt da in Eng
land eine liberale Regierung herrſche könne zuverſichtlich erklärt werden
daß es nicht Englands Schuld ſein werde wenn Miyverſtändniſſe zwiſchen
ihm und Deutſchland wieder angefacht würden Daily Chrontele
ſchreibt Wir ſind im ganzen der Anſicht daß die Marokko Kriſis
nicht völlig geſchickt von Dellaſys behandelt worden iſt Die Oppo
ſition Deutſchlands hätte vorausgeſehen werden können Es iſt ein
betrübend ironiſcher Kommentar zum engliſch franzöſiſchen Abkommen
daß eine ſeiner erſten Folgen die war daß Europa bis dich
an unermeßliches Unheil geführt wurde Aber die deutſche
Diplomatie entfaltete nicht in jeder Beziehung ſo viel Offenheit und
Konſequenz als einer Macht anſtehen würde die den europäiſchen Frieden
zu fördern wünſcht Jndeſſen Ende gut alles gut Fürſt Bülow hie

72 w mm

eine durch und durch friedliche Rede Die tge englichewird bedacht ſein jede neue e erwerhen

nigr alte zu Standardeutſchland formell eine b eng anzöſiſchen Abkommens zu
übermitteln ein jeder müſſe bedguern daß in dieſem Punkte das Ver
fahren Frankreichs nicht in idealem Sinne korrekt geweſen iſt Die Times
bringt über das Gelbhuch folgende Auslaſſur gen Das Urteil eines un
befangenen Beobachters fällt zu Gunſten Frankreichs aus Die lange

eit während der man die drohende Haltung beibehielt die plötzlicheSe der deutſchen Politik als es zweckmäßig erſchien geben den

beſten Kommentar zu den erungen des Fürſten Bülow
von Wir ſtellen ihre nicht in Frage aber wn
können ſie nicht mit derſelben t aufnehmen wie es
vielleicht wenn Verhalten von anderenG undſätzen iei worden wäre gis nach dem Gelbbuch offenbar wird
Die e Deutſchland Geiegendeit zu beweiſen v miheer
ſtanden worden iſt

Lokales ſtehe S und 9 Veilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 16 Dezember Meldung der Voſſ Ztg Der ſeit längerer

geit leidende Erzherzog Otto mußte ſich lezzten Sonntag wegen Er
ſtickungsgefahr einem Luftröhrenſchnitte unterziehen Sein Zuſtand
hat ſich geſtern verſchlimmert Bel Hofe wird Eintritt der Kata
ſtrophe befürchtet Mittags fand am Krankenlager eine Aerzteberatung
ſtatt Erzherzog Otto iſt ein Bruder des Thronfolgers Franz Ferdinand
und als Gemahl der Prinzeſſin Marie Joſeſa der Schwager des Königs
von Sachſen

Rom 16 Dezember Wolff s Bur Tribuna ſchreibt in ihrer
Beſprechung des franzöſiſchen Gelbbuches der von Deutſchland
in der Marolkofrage eingenommene Standpunkt entſpreche der modernen

Auffaſſung von dem engen Zuſammenhange aller europäiſchen Einzel
intereſſen Der ſichere Triumph dieſer Auffaſſung könne eine unſchätz
bare Frledensgarantie bieten Der Zweck der Konferenz in Algeciras ſei
durch die Abmachungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich klar deſtimmt
Wenn die Konferenz auch die feſtgeſetzten Grenzen nicht überſchreiten dürfe

ſo könne ſie doch ein Präzedens von großem Vorteil für alle ſchaffen
Jtalien werde auf der Konferenz eine Vermittlerrolle ſpielen und
die Einzelintereſſen mit den Geſamtintereſſen in Einklang zu bringen
ſuchen

Paris 16 Dezember Meldung des B Eine Jnter
pellativn Uber die Arbeitsbörſe benutzte geſtern in der Deputierten
kammer der Sozialiſtenführer Jaurss um gleichſam im Auſchluß an die
jüngſt im deutſchen Reichstage erörterte Auffaſſung der deutſchen
Sozialdemokratie über ihre Pflichten gegen das Vaterland die An
ſchauungen der franzöſiſchen Sozialdemokratie auf dem gleichen Gebiete zu
entwickeln Jaurès betonte der Patriotismus des franzöſiſchen Prole
tariats habe immer das doppelte Programm gehabt die Republik und
das Vaterland vor Gefahren zu bewahren Je revolutionärer die
Arbeiter ſeien um ſo mehr würden ſie die Notwendigkeit begreifen die
nationale Unabhängigkeit die für die Freiheit unentbehrlich ſei zu
waren Die Arbeiterklaſſe werde das Vaterland verteidigen Das Un
glück von 1870 ſei herbeigeführt durch die Mißachtung der Mahnungen
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Deutſchlands entgegentrat

Peteréöburg 16 des VB L Jn
Stockmannshof bei Riga überfielen Aufſländiſche das Stationsgebäude
raubten die Kaſſe und bedrohten den Stationechef mit dem Tode Jn

Seljan iſt der Arrendator des Riktezgutes Herr Sadowski ermordet
worden Wahrſcheinlich von derſelben Bande die kürzlich die Gebrüder
von Aderkas töteten Jn Südlivland wurde ein Ueberall auf das Gut
Kaipen Beſitzer Herr Loewis of Menax vollführt obgleich 19 Dragoner
das Gut bewachten konnten ſie nichts gegen die Angreifer ausrichten
Zehn Dragoner wurden erſchoſſen drei ſchwer verwundet der Reſt
wurde gezwungen die Gewehre auszuliefern

Petersburg 10 Dezember Meldung des B Das
Miniſterium Witte mit ſeinen reaktionären Reformverſuchen geht
ſeinem Ende entgegen Am Donnerstag ſchrieb der bekannte Publiziſt
und Juriſt Pleſſen welcher das Wochenblatt Prawo herausgibt in
den ſeit heute umbenannten Birſhewija Wjedomoſtt die nunmehr als

Swobodny Narod Das freie Volk erſcheinen folgendes Wir
haben den Zuſammenbruch des Syſtems Plehwe durchlebt wir durch
leben gegenwärtig den Zuſammenbruch des Syſtems Witte Beide
Syſteme haben der Revolution gute Dienſte geleiſtet
und die Stunde der unausbleiblichen Abrechnung näher gerückt
Witte hat ſeine vollſte Unkenntnis der Verhältniſſe durch ſeine
letzten temporären Reformen bewieſen Die hiſtoriſche Rolle des Miniſteriums

vom 30 Oktober iſt ausgeſpielt Es hat ſeine Miſſion erfüllt und der
Autokokratie einen furchtharen Stoß verſetzt Es hat die Un
möglichkeit einer bureaukratiſchen Verwirklichung der kon
ſtitutionellen Reform bewieſen Rußand braucht andere
Leute Rußland wird durch andere Kräfte gerettet werden Der Mohr
hat ſeine Schuldigkeit getan der Mohr kann gehen

Peteréburg 16 Dezember Wolff s Bur Der Rat der
Arbelterdeputierten das Hauptkomitee des Bauernkougreſſes das
Zentral Organiſationskomitee der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
partej und das Zentralkomitee der Partei der Sozialrevolutjonäre
veröffentlichen ein Manifeſt in dem nach einer Kritik der Regierung und
der wirtſchaftlichen Lage erklärt wird keine Ablöſungszahlungen und

andere Staatsſteuern zu entrichten bei Kaufabſchlüſſen und
Lohnzahlungen nur Gold und bei Zahlungen unter fünf Rubel nur
klingende Münze als Gegenwert anzunehmen aus den Sparkaſſen und
aus der Reichsbank die Einlagen zurückzuziehen und dieſe in Gold zu ver
langen und ſchließlich Zahlungen die zu einer Zeit abgelchloſſen wurden
als ſich die Regierung im offenen Kampfe gegen das Volk befand nicht
zuzulaſſen

Dar es Salam 16 Dezember Meldung des B Major
Johannes iſt mit der 8 und 13 Kompagnie am 29 November in
Sjſongea eingetroffen Oberleutnant Klinghardt hat mit ſeinem
Detachement den Rückmarſch nach Bismarcksburg angetreten

Kirchliche Nachrichten
Garniſonkirche Sonntag vorm 10 Uhr Gottesdienſt und 11 Uhr

ſlindergottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Schneider
St Ulrich Der Kindergottesdienſt tommenden Sonntag von 9 Uhr

morgens iſt auf 2 Uhr nachm in die Kirche verlegt
HalleTrotha Mittwoch den 20 Dezember abends 7 Uhr Advents

Jules Favres und Jules Simons die die Geſahr erkannt hätten die man andacht Herr Diakonus Donath

Massiv goldene fugenlose
Verlobungs und Trauringe

e

rikationsanlage in RHallo wo fugenlose
Ringe ſabriziert werden

12 tadellose Fagons in jeder Grösse vorrätig ca 600 8tuek

von 4 M bis 50 Mk Jeder Käauter erhält einen Garantie
zchein Gravierung gratis

Einige Fal

NModerne Neuheiten in Jduwelen und Goldwaren
685 und 388/1000 getaest

i

Broschen mit feinsten Opalen Brillanten und Rubinen

assiv Cold Massiv delä
ß mit Opai a Perlen 5I wit x

Brillan Kaprubin 5 Ntringo
20 M bis 800 M

14 k Mattgelädringe
mit Bruillauten

Rubinen u Opaten mit ſ Bimili
Goldene Herrenuhren
von 40 M bis 3000 M

Mederlage u vertretung der

echten Glashütter Uhren Union sowie
Schweizer Union Präzisions Uhren

Goldene Damenuhren
mit neuesten Dekors
von 20 N bis 500 X

Maseberg Passage
sowie in meinen Schantenstern ausgestellt

Besiehtigung der Läger aueh Nichtkäntfern

Fär jede von mir geokauntte Uhr übernehme 2 Jahre

Grösstes Etablissement in der Branche hier am Pſatne

Paul Maseberg öhnachts Aussieling
Vhrmaeher und Juwelier

Grosse Ulrichstrasse 48
empfiehlt als

Weihnachtsgeschenhe
vorzüglich passend

in modernen

Ammeruhren Kunst und Luxusuhbren
und Musikwerken

Hervorragende Neuheiten sind in der

gern gestattet

schriftliche Garantie

of u

vis 2 Brillant 3 M 2 5Brilantringe 10 M bis 250 M rillan sub u Motall Kerrenuhren sid u Motall Damenuhren S

13 bis2000 M 1ange Damen Bont goldene von 6 A bis 60 U von 10 A bis 20 N S S aW Veboer 1000 Vhren am Lager Wm e Saa e Wassiv süderne n Fent goldene Tateluhren mit Domsgong
e 838 ren Baeteere e er Tafeluhren mit A Schlagwerken

8 15 t al D 0 JJ ne e es Salonuhren SechreibtischuhrenColdmagnet ve des achs a gestewpelt Standnhren Pariser Fendulen Bronzeuhren Reige grosser Answabl
gen Union Ketten uhren Aippuhron Usehtuhren Kontoruhren m Fiebo undmit Kontrohlertem Transonier und Geisslinger n pp NussbaumFeingehait 111/000 mit TFortensehaufeln feinere Allemdewaren Eebht silberne Küechenuhbren Kuekuecks Trompeter und Wachtel

Ohrringe Das Beste kontrolliertem Kuenengabeln Vor 7 h Tr Ketten Armbänder uhren Jahresuhren 400 Tage genend
A riatti rren Feingehalt 50/000 Fiscadestecus Kräge e mit Anhänger Uhren mit slektrischem Aufzng Wockeruhbren

perien nd Gurketten Jahre Garentie jn grossen Abewabl genrebbraeuge Zestocks Vor 8 M vie 14 M Rouheiten
Rubinen in Gold 10 Inhre Garantie Aale a Halsketton in Gold Senalen Kördo in grosser Answabl in r mitvon 500 Mk ahre Garantie elloses Tragen sowie Doabis nram m u reinerEeht sild Zigarettenetuis Spazierstöezo Sehreib von 5 M bie 850 A N bie vo x h pig Kaliopozeuge Crayons Bursten Messer Zigarrenabsehneider ans oneitwmopte pro e F u l i n
Brietötiner Geldbox Serviettendänder Ketten Ton 1 H dis S eheReizonde Weihnaehtsnenheiten

Keuanfertigung und Reparatur
in Jawelen und Goldwaren in eigener Werkstatt

Fabrikation massiver fugenloser Trauringe Es Kommen nur beste Fabrikate aus ersten Fabriken zum Verkauf

Wustrierto Kataloge versende Kostenlos
Reparaturen an Komplizierten Uhren und jeder Art Vbren NMassiv slIb Best

ganze Anusstattungen
bis 1000 Mark

unter 1 jähriger Garantie

Christbaumständer mit
Musik von 14 M an

Für jedes Iustrument wird reelle Garantie
geleistet
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BViüm Weihnachts Angebot

ohne Ronlkzurren z
Weiss waren

Jabots aus Chiffon mit Spitze garniert 03 35 ma 55 rt

Jabots aus Chiffon mit Spitze und Einsatz 90 65 I
garniert

Schleifen re einfach oder mit m 20 P
Schleiſen aus Chiffon mit Spitze App man und 50 P
Stolas aus Seiden Fapon mit Feder oder Rüschen G

e

Tändelschürzen e gectreittem Viamine

Tändelschürzen aus weiss Zephir m Stickerei 38

12 50 bis

Pelzwaren
90 p

sohwarz Canin 165 em lang
mit 4 Schweifen

garniert

zehwarz mit Kopf und
Schweifen

Polz Gollier

Polz Stola

Peolz Stola

Pelz Stola
mit 4 Schweifen

sehwarz Canin 210 em lang h

mit 4 Schweifen
00 75 bis

Nutria bis 250 em lang mit h

Seal Oanin bis 200 em lang z

4 Sechweiken
37 50 26 00 17 56 bis

Kerz Marmol bis 250 em lang 4

Polz Stola

Polz Stola n un
Polz Stola an n en e b
Pelz Stola wet und Dyrare h

Herren Wäsche
150 00 18 b 50 bis

Ierren Serviteurg rreehe Quer ung I2 r
Herreu Oberhemden 400 50 25 ung I
Iler ren Kragen neues Formen 50 35 25 ung I8 er

Herren Manschetten a s vo 35 ung 20 r
Herren Garnituren SWerritenr h es 98 r

Damen Wäsche
Damenbemden mit Spitee solide Qual a 959 p
Damenhemden m gestickt Passe Achselschluss 95

Damenhbemden ne dgestickter Passe und Lan 1

Damenbemden mit Hanälanguette

Damenbemden Achselschluss elegante Austührung Z

Schürzen
20

Tändelschürzen e u vant in eleg Aus O0 er
Hausschürzen aus Gingham mit spitzem Bund 28 P

Hausschürzen aus Cretonne mit Träger 55 P
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Geschäfteshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u J

Damen Gürtel
Damen Gärtel imit Leder gesteppte van vo 20 w

ren n e gest Falten Kaebeg 55 pr
alen zür schwarz Satin Miederform 0 Pt

Damen Gürtel schwarz Seide Miederform 125 75
Damen Gürtel Gold Silber Schuppen 45 160 95 45

Woihnachts Roben

ßobe 6 m doppelt breiten Gingham vorzügliche ſt
waschbare Qualität

Rob 6 m doppelt breiten Ehevlot mit Besatz
reine Wolle

Fobeo S 6 m doppelt breiten Fantasiertott engl z
Geschmaek mit Besatz

6 m äoppelt breites Damentneh alle 500 Saisonfarben reine Wolle

Krawatten
90 75 50 25 Pf

wascheeht
7 m Ftepp Gingham garantiert 2

mit Besatz
6 mm doppelt breiten Hauskleiderstott

6 m doppelt breiten Sibeline mit Besatz ö0
reine Wolle

Besstz reine Wolle
6 m doppelt breiten Prima Cheviot mit hee

Neuheiten in Diplomaten
Neuheiten in Regattes 26 90 76 30 re
Neuheiten in Plastrons u 120 125 90 30 re
Neuheiten in Selbsthindern 25Neuheiten in Kragenschonern n 35

Bett bezug i 2 Kiezen don variert

Betthbezug mit 2 Kisesen Cretonne bunt

Betthezug hie 2 Kiesen weise Louisiang 2

Betthezug mit 2 Kissen weiss Satin 4
Betthe zug i 2 Kirren weisr Damest 4

Regenschirme
Damen Regenschirme ger u crut verateren I

Damen Regenschirme rierköpte letzte Neuheit x

Damen Regenschirme i arviger an
Herren Regenschirme An Seturgrit Sioria 2
Herren Regenschirme rer h 76 ung

Preise

und Auswahl
ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

Ballshawls
Ballshawls mit aparten Seidenstreifen 00 ung 50 r

Ballshawls in modernen Dessins 85 und I

Ballshawly Seide mit Chenille 2
Ballshawls e atte Farben 4
Ballshawls Seide mit Spitze feinste Kusianne G

Konfektion

Damen Paletot
trüher 12 00 jetzt

extra lang prima engl
t

Damen Paleto 8 Geschmaet ersttei Ver z
arbeit früh 26 50 jetzt t

e
Neuheit der Salson go S

Damen Paletots e
Seiden PläschDamen Paletots en

Damen bapes

Damen bapes el
aus bestenDamen Abencmäntol g

gewebtem Futter Paetottorm träher 16 z0 jetet

aus extra

Ia Astrachan extra lang

Damen Abendmäntel e
mit angewebt Futter Paletottorm früh 25 00 jotat

Handschuhe
Damen Handschuhe beringat

HMerren Handschuhe innern 26 90 O5
Herren Handschuhe e möderne ar 10

Normal Wäsche
Herren ormal Hemden

IHerren ormab Jacken o 25 O
Ilerren ormal Beinkleider o z O
Damen Normal Jacken 126 100 76 98
Damen NMormal Beinkleider 225 76 i

Kopishawls
Damen Kopfshawls in neuen aparten Streifen 45 Pf

Damen KopfshawlS aeras Oers 65
Damen Kopishawls n Chenileetreiter I
Damen Kopſshawls mit eleganten Seidenstreifen o

Damen Koplshaw s hochaparte Genres 75 bis 2

extra lang englischer 50
Geschmack e

18
Damen llandſchuhe Welt 28
hamen Handschute hre terte 95

50 00 75 Pt

a sind im PreiseSämtliche Carnierte Damen Hüte abermals bedeutend 2zurückgesetzt

Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet
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